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 Angedacht 

Unser Leben - ein Brief an Gott 

 

Sie öffnet einen alten Pappkarton und 
zeigt mir die zutage kommenden Brie-
fe. „Die sind alle von ihm. Wenn ich sie 
lese, ist es, als würde er noch zu mir 
sprechen.“ Der Schmerz, die Trauer der 
Frau über den Tod ihres Mannes ist 
spürbar. Worte des Trostes wollen mir 
nicht recht gelingen. Und als ob sie nun 
mich trösten wollte, sagt sie zum Ab-
schied: „Ist doch gut zu wissen, dass 
unser Leben bei Gott in guten Händen 
ist.“ 

 

Ich muss noch lange an die Briefe in der 
Schachtel denken.  Und ich muss daran 
denken, dass der Apostel Paulus das 
Leben selbst einmal als Brief bezeich-
net hat. „Ihr seid ein Brief Christi“, 
schreibt er den Christen in Korinth.     

 

Das Leben wie ein Brief! Ich versuche 
mir das ganz wörtlich vorzustellen: 
Mein Leben wie einen Brief. Er beginnt 
mit meiner Geburt und erzählt von da 
ab die ganze Geschichte meines Le-
bens. Und wenn dieser Brief zu Ende 
geschrieben ist, dann wird er nicht et-
wa zusammengeknüllt und in den Pa-
pierkorb geschmissen. Das wäre ja auch 
ziemlich schade. Denn jetzt, wo er fer-
tig ist, in seiner Ganzheit, mit seinem 
Anfang und seinem Ende, ergibt er ei-

nen guten Sinn und ist erst richtig zu 
verstehen. Er wird abgeschickt und 
kommt an! Dort wird er aufmerksam 
gelesen. Und da, wo er nicht zu lesen 
ist, weil sich Fehler eingeschlichen ha-
ben, Worte plötzlich abbrechen oder 
keinen Sinn ergeben, wird er liebevoll 
korrigiert und ergänzt. Er wird sorgfäl-
tig aufgehoben und  immer wieder auf-
merksam gelesen, man hört auf das, 
was er sagt, und das, was er sagt tritt in 
Beziehung zu dem, was andere sagen.  

 

Das Leben wie ein Brief - an die Adresse 
Gottes! Für mich ist das ein gutes Bild 
für die christliche Auferstehungshoff-
nung, die mit der Auferweckung Jesu 
von den Toten am Ostermorgen in un-
sere Welt kam. Eine Hoffnung, die mir 
hilft, das Thema Tod nicht beiseite zu 
schieben und zum Tabu zu erklären. 
Eine Hoffnung, die mir auch hilft, meine 
eigene Hilflosigkeit und Trauer ange-
sichts des Todes zuzulassen und einzu-
gestehen – auch in der Begegnung mit 
trauernden Menschen. 

 

Ich muss noch einmal an die Briefe in 
der Schachtel denken. Irgendwann wird 
sich keiner mehr an sie erinnern. Doch 
der, der sie geschrieben hat, wird nicht 
vergessen: Er ist bei Gott in guten Hän-
den. 

Ole Hinkelbein, Pastor der Gemeinde 
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Adventsfeier 

Bei Kaffee, Tee und Gebäck fand am 

30.11.2024 unsere schöne Adventsfeier 

statt. Mit Liedern und Geschichten und 

unserer Kalenderaktion konnten wir ge-

mütliche Stunden miteinander verbrin-

gen. 

Fotos: Marion Mallo Saebens 
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Schmücken des Weihnachtsbaumes 

Am 19. Dezember 2024 schmückten wir auch in diesem Jahr die auserwählte Weih-

nachtstanne. Einen besonderen Dank an die beherzten, freudigen und tatkräftigen 

Hände. Im Anschluss gab es einen kräftigen Adventstee plus Gebäck. 

 

Unser Weihnachtsgottesdienst am Heiligabend  

„Advent und Weihnachten ist wie ein Schlüsselloch, durch das auf unseren dunklen 

Erdenweg ein Schein aus der Heimat fällt." (Friedrich von Bodelschwingh) 

Text und Fotos: Marion Mallo Saebens 



6 

 

Weihnachtsgottesdienst 

Am 4. Adventssonntag hielten die vietna-

mesischen Geschwister ihren Weih-

nachtsgottesdienst ab. Ba Hoai’s musika-

lische Untermalung stimmte in eine ins-

gesamt sehr bewegende Weihnachtsfeier 

ein. Pastor Trieu Son führte die 70 Gäste 

in die hoffnungsvolle Botschaft hinein, 

Gott hält seine Versprechen, er wurde 

Mensch und bringt uns Freude.  

Eine ansteckende Freude begleitete das 

abwechslungsreiche Programm mit ge-

meinsamen Liedern und einer Schriftle-

sung aus Joh. 14, wo Jesus an den Frie-

den erinnert, den er uns schenkt. 

Die Kollekte, Gedichte, Lieder zur Predigt 

und die Einladung, Jesus Christus als 

Herrn des Lebens anzunehmen, das Se-

gensgebet, der Lobpreis des dreieinigen 

Gottes und der lichterfüllte Laternenum-

zug mit anschließender Bescherung und 

abschließendem „Stille Nacht, Heilige 

Nacht“ waren der klassische Abschluss 

dieses schönen Gottesdienstes. 

In den unteren stimmungsvoll und ge-

mütlich hergerichteten Gemeinderäu-

men eröffnete Trieu Son durch ein Dank-

gebet das reichlich eingedeckte Weih-

nachtsbuffet. 

Ende gut - alles gut… 

…Jesus Christus bringt uns Erlösung und 

ewiges Leben, und wir dürfen mit freudi-

ger Erwartung auf seine Wiederkunft bli-

cken. 

 

 

Text und Fotos: Marion Mallo Saebens 
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Neujahrsgottesdienst 

Um die Seligpreisungen ging es am 

Sonntag, den 26. Januar 2025, im 

traditionellen Neujahrsgottesdienst 

unserer vietnamesischen Geschwis-

ter. 

Prediger Trieu Son brachte uns die 

Segnungen aus dem 5. Kapitel des 

Matthäus-Evangeliums ganz deutlich 

vor Herz und Sinne. Dem Gottesdienst mit Lobpreis, Liedern und gemeinsa-

men Vaterunser schloss sich ein schmackhaftes Buffett an, an dem alle 20 Be-

sucher teilnahmen. 

So durften wir mit 

Lichtern, Kerzen, 

viel fröhlichem La-

chen und gemütli-

cher, winterlicher 

Atmosphäre ge-

stärkt in das Neue 

Jahr starten. 

Text: Ole Hinkelbein,  

Fotos : Marion Mallo 

Saebens 



9 

 

Fotos: Nu Hong 
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Allianzgebetswoche 12.-19.01.2025 

Gemeinsam glauben - miteinander 

beten 

 

„Hoffnung miteinander leben" lautete 

das Thema der diesjährigen Allianzge-

betswoche. Grundlage dazu war ein Text 

aus 1. Thessalonicher 5, aus dem auch 

die Jahreslosung 2025 („Prüfet alles und 

das Gute behaltet") stammt. Mit drei 

Veranstaltungen haben wir uns in Wil-

helmshaven an der bundesweiten Alli-

anzgebetswoche beteiligt. Mit einem Ge-

betsnachmittag starteten wir bei uns in 

der Kreuzkirche. Dann waren wir für ei-

nen Gebetsabend zu Gast in der Ev.-

meth. Gemeinde in der Marktstraße. Und 

am Sonntag feierten wir gemeinsam ei-

nen Abschlussgottesdienst in der Thomas

-Kirche Neuengroden.   

 

Fotos: Nu Hong, Text: Ole Hinkelbein 
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Nu war im Herbst in ihrer alten Heimat Vietnam 

Ich lobe und preise meinen Gott! Du bist ein Gott, der mich und meine 

Probleme sieht. Du hast mit mir einen Plan. Ich durfte nach Hause fliegen 

und meine Mutter und Geschwister besuchen. Dadurch hatte ich die Chan-

ce, mehreren Menschen Gottes Wort weiterzugeben. Du hast meinen 

jüngsten Bruder Phong nach 16 Jahren Hirnaneurysma von seiner schwe-

ren Krankheit wieder geheilt. Er musste viele OPs bis November 2024 über 

sich ergehen lassen. Seit der letzten OP hat Phong hat keine Schmerzen 

mehr im Kopf. 

Liebe Gemeinde, ich danke euch von ganzem Herzen, dass ihr in Fürbitte 

und im Gebet immer auch an meinen Bruder gedacht habt und ihn zu Gott 

gebracht habt. Ich habe mich von ganzem Herzen gefreut, dass ihr immer 

an uns gedacht habt. Ihr habt auch meine Familie durch gute und schlechte 

Zeiten mitgetragen. Gott sagt: Liebe deinen Nächsten wie dich selbst. Das 

habe ich bei euch gesehen. Lieber Gott, ich danke dir, dass ich dich „Abba, 

lieber Vater“ nennen darf und dass ich deinem Haus dienen kann. Amen. 

Eure Nu 

 

 

Quelle: Google Maps 
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Unsere Gottesdienste finden jeden Sonntag um 10:00 Uhr statt. 

Jeden Sonntag um 9:30 Uhr Treff zum Gebet mit Mallo Saebens. 

Das Frauenfrühstück findet nach Bekanntgabe alle zwei Monate an einem Diens-
tag um 9:30 Uhr statt. 

Der Männerkreis trifft sich jeden 3. Mittwoch im Monat um 20 Uhr. 

Jeden 1. und 3. Dienstag um 10:00 Uhr: Bibel- und Gesprächskreis. 

Jeden 2. und 4. Sonntag um 14:30 Uhr: Gottesdienst und Bibelgespräch für unsere 
vietnamesischen Geschwister. 

Quelle: Die Cookinseln sind ein Südseearchipel aus 15 Inseln, auf denen insge-

samt nur 15.000 Menschen leben.© 2023 World Day of Prayer International 

Committee, inc.  
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Jahresgemeindeversammlung 

Am 16. März 2025 wollen wir direkt nach dem Gottesdienst mit unserer 

Jahresgemeindestunde beginnen. Eine Tagesordnung wird rechtzeitig aus-

gehängt. Wir wollen an diesem Sonntag auch gemeinsam Mittagessen. 

OH 
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Osterfrühstück 

Wir wollen den Ostersonntag am 20. April 2025 wieder mit einem gemeinsa-

men Frühstück in der Gemeinde beginnen. Um 8:45 Uhr geht es los. Im An-

schluss feiern wir dann um 10 Uhr unseren Ostergottesdienst. Herzliche Ein-

ladung!                                OH 



18 

 



19 

 

  

Siehe, in meine Hände habe ich dich gezeichnet. Jesaja 49,16 
  

 

Gott, der HERR, rief unsere Schwester  

 

  Christa Elisabeth Hinrichs 

 

                * 05.11.1936  + 22.01.2025 

 

zu sich in die Ewigkeit. 

 

Mit einem Trauergottesdienst in der Kreuzkirche haben wir am 31. Januar von unse-

rer Schwester Christa Hinrichs, geb. Busche, Abschied genommen. Sie wurde in Ber-

lin-Pankow als dritte von vier Geschwistern geboren. Anfang der Fünfziger Jahre 

kam sie von Niederaula bei Bad Hersfeld nach Wilhelmshaven. In Jesus Christus 

fand sie den Herrn ihres Lebens und ließ sich 1970 auf das Bekenntnis ihres Glau-

bens hin taufen und wurde Mitglied unserer Gemeinde. Der Glaube war ihr sehr 

wichtig und Hilfe und Kraft in schweren Zeiten. Leider konnte sie in den letzten Jah-

ren aus gesundheitlichen Gründen nicht mehr am Gemeindeleben teilnehmen.  

Im Pflegeheim des Wohnparks am Deich, wo sie seit gut einem Jahr lebte, ist Christa 

Hinrichs nach kurzer, schwerer Krankheit nun im Alter von 88 Jahren heimgegan-

gen. Wir wünschen ihrem Ehemann Karl und ihrer Tochter Angela sowie ihrer 

Schwester Erika und allen Angehörigen Gottes Beistand und Trost.  

            

 

OH 



 

Kreuzkirche:  Schulstr. 13, 26384 Wilhelmshaven 

Pastor:  Ole Hinkelbein Tel. 04461 - 748 92 88  

  Mobil 0151 - 634 006 90 

Gemeindeleiter:  Markus Schmidtmann, Tel. 04421 - 77 992 12 

Gemeindekonto:  Volksbank WHV, BIC GENODEF1WHV 

  DE58 2829 0063 0000 5022 03 

  Sparkasse WHV, BIC BRLADE21WHV 

  DE49 2825 0110 0002 1872 01 

 

Redaktionsschluss Gemeindebrief Juni - August 2025: 11.05.2025 

Karin und Thomas Fricke, E-Mail: fricke-gemeindebrief@web.de 

 

www.kreuzkirche-wilhelmshaven.de 

70 Jahre Kreuzkirche 

Unsere Kreuzkirche wird 70! Das wollen wir feiern. Zum Festgottesdienst am 

Sonntag, 25. Mai 2025, anlässlich dieses besonderen Jubiläums laden wir herz-

lich ein. Die Festpredigt hält Pastor Norbert Schäfer, der in Wilhelmshaven ge-

boren ist und heute im Ruhestand in Norden lebt.      OH 

KF 


